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  Buchbeschreibung



Sie glaubt, dass er sie hasst. Er tut alles, um den Schein zu wahren.




Skylar Anderson ist überzeugt: Tyreke Bassett kann sie nicht ausstehen. Seit ihrer Jugend lässt er keine Gelegenheit aus, sie zu provozieren. Dass er der beste Freund ihres Pflegebruders Cory ist, macht die Sache nicht einfacher. Skye hat gelernt, sein selbstgefälliges Lächeln und seine spitzen Bemerkungen zu ignorieren – zumindest redet sie sich das ein, während ihr Herz in seiner Nähe verräterisch klopft.

Tyreke hat seine Gründe, Skye auf Distanz zu halten. Gefühle für die Pflegeschwester seines besten Freundes? Das ist ein gefährliches Terrain, das er jahrelang gemieden hat. Hinter Witzen und Masken verbirgt er, was er wirklich denkt, fest entschlossen, die Grenze zwischen ihnen niemals zu überschreiten.

Doch Mama Gayle hat andere Pläne. Als die beiden gezwungen sind, gemeinsam Corys große Geburtstagsparty am Valentinstag zu organisieren, prallen ihre Welten aufeinander. Zwischen Backblechen und Catering-Plänen gerät die sorgsam errichtete Fassade ins Wanken.

Können Skye und Ty ihre jahrelangen Vorurteile ablegen, um zu sehen, was Gott wirklich für sie vorgesehen hat? Oder wird der Stolz sie daran hindern, das Glück zu finden, das direkt vor ihnen liegt?




»Her Brother’s Best Friend« ist ein gefühlvoller christlicher Liebesroman über das Vertrauen in Gottes perfekten Zeitplan.
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»Nö.« Skylar Anderson starrte auf ihr Handy und schüttelte den Kopf, als würde das den beleidigenden Text verschwinden lassen.

Für Mama Gayle Dobson würde sie fast alles tun, aber das war zu viel verlangt. Ihr Telefon klingelte und sie setzte ein Lächeln auf, was ihre Verzweiflung noch verstärkte.

»Mama Gayle«, begann Skye mit ihrer sanftesten Stimme, während sie durch ihre Industrieküche schritt, deren Edelstahl-Arbeitsplatten unter dem hellen Deckenlicht schimmerten.

»Ich kann deine Gedanken von hier aus hören, Kind. Ich weiß, dass du meinen Text gelesen hast. Das ist nicht verhandelbar.«

Skye unterdrückte ein Seufzen angesichts von Gayles Tonfall. Sie würde ihre Pflegemutter nie dazu überreden können, es sich anders zu überlegen.

»Du und Ty müsst eure Differenzen überwinden und anfangen, euch wie Erwachsene zu verhalten.«

Ty war ihr Todfeind, seit dem Tag, an dem sie sich kennengelernt hatten. Über zwanzig Jahre später konnte sie sein selbstgefälliges Lächeln und seine neckische Bemerkung nicht vergessen.

»Cory hat in einer Woche Geburtstag und sein bester Freund und seine Schwester sind die perfekten Leute, um eine Überraschungsparty für ihn zu planen.«

»Aber, Mama Gayle«, dachte sie, während sie Ausreden erfand und wieder verwarf. »Es ist am Valentinstag.«

»Hast du eine Hochzeit?«

Ihre Bäckerei, die Happily Ever Cake Boutique, war einer der gefragtesten Anbieter von Hochzeitstorten in Orange Valley. Sie hatte sich einen guten Ruf für ihren exzellenten Service und ihre köstlichen Torten erarbeitet, bis sie ein Team einstellen musste, um ihr Geschäft zu unterstützen.

»Ja.«

Das leise Summen des Kühlschranks erfüllte den sonst so ruhigen Raum, und sie war dankbar für den seltenen Moment der Einsamkeit an dem sonst so belebten Platz.

»Aha.« In Gayles Stimme schwang Skepsis mit. »Eine, an der du persönlich teilnehmen wirst?«

Skye biss sich auf die Lippe, als sie darüber nachdachte, zu lügen. Sie konnte es nicht tun.

Nicht nur, weil sie moralisch gegen das Lügen war, sondern auch, weil Gayle ein menschlicher Lügendetektor war.

»Nein.« Ihr Protest war schwach. »Es ist Valentinstag.«

»Hast du ein Date?«

In Gayles Stimme lag ein Hauch von Hoffnung.

Skye ließ besiegt die Schultern hängen. »Nein.«

»Skylar, du bist vierzig Jahre alt. Wann willst du heiraten und diesen alten Armen ein paar Enkelkinder schenken, die sie lieben können?«

»Du hast mehr Enkelkinder als Arme.«

Gayles leibliche Kinder hatten zusammen fünf Kinder, und sie war Ehrengroßmutter für Dutzende weitere, da viele der Kinder, die sie in Pflege genommen hatte, ein aktiver Teil ihres Lebens blieben.

»Nicht von dir. Ich weiß nicht, worauf du wartest.« Stoff raschelte auf Gayles Seite, und Skye stellte sich vor, wie ihre Pflegemutter ein Kleidungsstück zusammensuchte und ihre Nadel in Rekordgeschwindigkeit hindurchstach.

Niemand im Haushalt der Dobsons musste ohne Kleidung auskommen, denn Gayles Talent als Näherin war unübertroffen. Durch ihre Fähigkeiten konnte sie auch das Einkommen der Familie aufbessern, so dass die Dobsons über zwanzig Kinder in Pflege nehmen konnten.

Sie presste ihre Finger an die Stirn, das dumpfe Pochen hinter ihren Schläfen verstärkte sich mit jedem Gedanken an Tyreke. Es führte kein Weg daran vorbei – sie würde mit ihm zusammenarbeiten müssen.

»Ich werde mit Ty Corys Geburtstagsparty planen.«

Warum hatte der Mann ein Geschäft eröffnet, das ihres ergänzte? Sie wand sich bei diesem unfreundlichen Gedanken. Ty hatte schon davon geträumt, ein Catering-Unternehmen zu eröffnen, bevor sie sich kennengelernt hatten.

»Wunderbar. Ich erwarte euch beide um 12 Uhr auf der Farm.«

Die Dobsons lebten auf einem vier Hektar großen Grundstück, wo sie Obst und Gemüse anbauten, um die Familie zu ernähren.

»Aber—« Skye presste die Lippen gegen den Protest zusammen, als Gayle die Verbindung bereits unterbrochen hatte.

»Herr, wenn es einen Ausweg gibt, wäre ich Dir sehr dankbar.«

Sie wartete und hoffte, der Heilige Geist würde ihr zeigen, wie sie Ty vermeiden und gleichzeitig Gayles Wünsche erfüllen konnte.

Als der Geist schwieg, prüfte sie den Tagesplan auf ihrem Tablet und begann, die Zutaten vorzubereiten.

Sie hatte gerade noch genug Zeit, um eine Ladung Kokosmakronen zu backen, Gayles Lieblingsgebäck, die sie mitbringen wollte. So sehr sie es auch hasste, mit Tyreke zusammenzuarbeiten, Skye würde die Frau, die sie wie eine der ihren geliebt hatte, nicht enttäuschen.

Obwohl sie nie von den Dobsons adoptiert wurde, waren sie ihre Familie, und sie würde sie nicht im Stich lassen.
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Tyreke Bassett liebte seine Arbeit als Caterer. Sie gab ihm die Freiheit, mit neuen Gerichten zu experimentieren, während er Gerichte kreierte, die seine Kunden liebten. Er liebte die Stunden in seiner Küche, an den langen Edelstahl-Arbeitsplatten, die unter dem grellen Neonlicht schimmerten.

Er genoss es, große Veranstaltungen wie Hochzeiten und Firmenessen auszurichten, war aber auch damit zufrieden, für eine Familie zu kochen.

Er knetete den Teig für die Empanadas und ließ sein Gespräch mit Gayle Revue passieren. Warum hatte er zugestimmt, mit Skye zusammenzuarbeiten, um Corys Geburtstagsparty zu planen? Er klopfte den Teig, während er an die Frau dachte, die ihn wie Kaugummi auf ihren Schuhsohlen behandelte.

Er lernte Skylar kennen, als er siebzehn war, und die Dobsons wurden ihre Pflegefamilie. Ein Blick in ihr hübsches Gesicht und er verliebte sich Hals über Kopf.

Mehr als zwei Jahrzehnte später war er immer noch nicht über sie hinweggekommen. Und er hatte es versucht. Er hatte eine herkulische Anstrengung unternommen, unter anderem war er aus dem Orange Valley weggezogen und hätte beinahe eine andere Frau geheiratet.

»Boss?« Die zaghafte Stimme von Lydia Carter ließ ihn mitten im Kneten anhalten.

»Ja?«

Mit einem halben Lächeln deutete sie auf die Rührschüssel. »Wenn du das Ding weiter knetest, wird es aufstehen und laufen.«

Er warf einen Blick auf die Schüssel. »Oh.«

Lydia hatte Recht. Der Teig war fest. Er deckte ihn ab und stellte ihn beiseite. Er betete, dass er nicht zu viel geknetet hatte und der Teig dadurch zäh wurde.

»Was machst du da? Empanadas?«

Er nickte und tat so, als würde er sich konzentriert die Hände waschen.

»Darf ich dir helfen?«

Im Hintergrund brummte ein großer begehbarer Kühlschrank.

»Nur zu.« Er ging zum anderen Ende der Theke und begann mit den Vorbereitungen für die Füllung.

»Was hat dir denn die Laune verhagelt?«

»Ich bin nicht in der Stimmung.« Sein Messer flog über die Zwiebeln. »Wer sagt, dass ich in Stimmung bin?«

»Die manische Energie, die dazu führt, dass du bald in der Notaufnahme landest und wir zu wenig Personal haben.«

»Genau.« Unter Lydias wachsamen Augen verlangsamte er sein Hacktempo auf eine weniger gefährliche Geschwindigkeit.

Als sie sich vergewissert hatte, dass er sich nicht verletzen würde, machte sie sich wieder an die Zubereitung des Hackfleischs.

»Du vergisst, dass ich über ein Jahrzehnt mit dir gearbeitet habe.«

Lydia war die erste gewesen, die ihm eine Chance gegeben hatte, als er sein Catering-Unternehmen eröffnete. Aber dann hatte er auch ihr eine Chance gegeben.

Sie war neu in der Gemeinde und hatte kein Unterstützungssystem. Sie war eine alleinerziehende Mutter, die ums Überleben kämpfte und nicht in der Lage war, eine Arbeit zu finden, die flexibel genug für ihre Kinderbetreuung war.

Er hatte Lydia erlaubt, ihren Sohn mit zur Arbeit zu nehmen, solange sie dafür sorgte, dass das Kind keinen Ärger machte. Es hatte für beide funktioniert.

In zehn Jahren hatte sich viel verändert, auch ihr Familienstand.

»Du regst dich nur so auf, wenn wir eine Hochzeit ausrichten, an der Skye arbeitet.« Lydia drehte ihren Kopf zu ihm. »Arbeiten wir auf einer Veranstaltung mit Skye?«

»Nein.« Er schob die Zwiebeln in eine Schüssel und begann die Tomaten zu hacken. »Ja.«

Lydia drehte sich zu ihm um. »Welches ist es?«

Ty seufzte und warf einen Blick auf die Reihe der glänzenden Utensilien, die über ihm hingen. »Gayle hat uns gebeten, Corys Geburtstagsparty zu planen.«

»Warum sagst du der Frau nicht, dass du sie liebst, und sprichst es offen aus?«

»Ich kann nicht.« Er reichte Lydia die gewürfelten Zutaten und ging zu einem anderen Brenner, um das Gemüse zu verkohlen.

Es hatte nicht lange gedauert, bis Lydia erraten hatte, warum er immer nervös wurde, wenn Skye in der Nähe war.

»Warum nicht?«

Er atmete ein und genoss das reiche Aroma von sautierten Zwiebeln und Knoblauch, das sich mit dem Duft von gewürztem Rindfleisch vermischte.

»Weil.« Er ignorierte Lydias neugierigen Blick und mischte das verkohlte Gemüse.

»Gut.« Ihre Verärgerung war deutlich. »Wenn du Skye schon nicht sagst, dass du sie liebst, dann küsse die Frau wenigstens und lass sie es herausfinden.«

Eine Hitze, die nichts mit der warmen Küche zu tun hatte, kletterte Tys Nacken hinauf. Er hatte jahrelang davon geträumt, Skye zu küssen. Er wollte nicht, dass Lydias Ratschläge in seinem Inneren herumschwirrten.

»Lasst uns das Essen vorbereiten. Gayle erwartet mich und Skye um 12 Uhr.«

* * *

Ty saß Skye im Wohnzimmer der Dobsons gegenüber. Er tat so, als interessiere ihn der Blick durch die Glasfenster auf die Veranda, aber Skye fesselte seine Sinne.

Obwohl ihre schlanke Gestalt im Laufe der Jahre kurviger geworden war, war sie immer noch so hübsch wie am ersten Tag, als er sie kennenlernte – ihre zierliche Gestalt war wie geschaffen dafür, sich an sein Herz zu schmiegen.

Seit einem Jahr war er ihr nicht mehr so nahe gewesen, denn sie waren Experten darin geworden, sich gegenseitig aus dem Weg zu gehen. Wenn er an Veranstaltungen auf der Farm teilnahm, blieb er einige Meter von ihr entfernt. Auf diese Weise schützte er seinen Verstand.
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